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Å Historische  Einordnung der begabungspsychologischen 

Arbeiten William Sterns und seiner personorientierten

Begabungsethik (PD Dr. R. Heinemann)

Å Sterns Bemühungen um die Gründung einer 

Schulpsychologie als angewandter Psychologie für 

pädagogische Fragestellungen (Prof. Dr. T. G. Baudson)

Å Schulische Begabtenförderung und Herausforderungen 

in der Schulpsychologie heute und die mögliche 

Inspiration durch William Stern (C. Koop)
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Im Zentrum die Person.

Historische Anfänge der Schulpsychologie

und die Begabungsethik 

William Sterns (1871-1938) 
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Einleitung   

I. Historische Kontextualisierung 

Å wissenschafts- und schulgeschichtliche  
Entwicklungen

Å 5ƛǎƪǳǊǎŜ ǸōŜǊ α.ŜƎŀōǳƴƎά

Å emanzipatorische Leitideen und gesellschaftliche 
Reformziele Sterns: 

αōŜƎŀōǳƴƎǎƎŜǊŜŎƘǘŜά {ŎƘǳƭŜ

Professionalisierung der Lehrerbildung
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Gliederung   

II. Voraussetzungen für eine reformierte,  
αōŜƎŀōǳƴƎǎƎŜǊŜŎƘǘŜά {ŎƘǳƭŜΥ

1. Die Begabungsphilosophie William Sterns

2. Die Aufgabe neuer Intelligenz-ǳƴŘ α.ŜƎŀōǳƴƎǎάǘŜǎǘǎ

3.    Die Rolle von Schulpsychologen 

philosophische
Dimension

empirisch-
psychologische 

Dimension

pädagogische

Dimension
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I. Historische Kontextualisierung: 
Kinderpsychologie und Begabungsforschung  

Å Impulse der entstehenden 
Kinderpsychologie für die 
Begabungsforschung 

Å Tagebuchstudien von Clara und William 
Stern 

Å Sprachentwicklung, intellektuelles 
Wachstum, Erinnerungsfähigkeit, 
{ǇƛŜƭŜƴ ǳƴŘ DŜǎǘŀƭǘŜƴ Χ

Å zentrale Bedeutung der 
kinderpsychologischen Arbeiten für das 
Begabungskonzept und die Philosophie 
Sterns

Eva (*1904), Günther (*1902) und 
Hilde Stern (*1900) 1909
Adolf-Würth-Zentrum für Geschichte der 
Psychologie, NL Werner Deutsch

Clara Stern
Literaturarchiv der Österreichischen 
Nationalbibliothek, Nachlass Günther Anders
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I. Historische Kontextualisierung: 
Schnittmengen zur Reformpädagogik  

Å ethisches Postulat Sterns: 
Achtung der singulären Besonderheit
des Kindes und seiner Begabungen

Å Orientierung des Unterrichts an den 
unterschiedlichen Begabungen, Werten
und Interessen von Kindern

Å Schnittmengen zur zeitgenössischen
Reformpädagogik: 

Schulkritik 

Forderung nach begabungs-
differenzierenden Unterricht aus: Kind und Kunst. Monatsschrift für die Pflege 

der Kunst im Leben des Kindes, 1, 1904,S. 145.
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I. Historische Kontextualisierung: 
Schnittmengen zur Reformpädagogik 

.

Å ethisches Postulat Sterns: 
Achtung der singulären Besonderheit
des Kindes und seiner Begabungen

Å Orientierung des Unterrichts an den 
unterschiedlichen Begabungen, Werten
und Interessen von Kindern

Å Schnittmengen zur zeitgenössischen
Reformpädagogik: 

Schulkritik 

Forderung nach begabungs-
differenzierenden Unterricht Foto: Pehnke2002.
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I. Historische Kontextualisierung: 
Schnittmengen zur Reformpädagogik 

Å ethisches Postulat Sterns: 
Achtung der singulären Besonderheit
des Kindes und seiner Begabungen

Å Orientierung des Unterrichts an den 
unterschiedlichen Begabungen, Werten
und Interessen von Kindern

Å Schnittmengen zur zeitgenössischen
Reformpädagogik: 

Schulkritik 

Forderung nach begabungs-
differenzierenden Unterricht Zeichnen nach der Natur, aus: Alt 1971,  S. 577.
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I. Historische Kontextualisierung: 
Reformpädagogische Schulkritik  

Kritik an der zeitgenössischen Schule:

äußere Leistungseffekte

Kritik an Praktiken der Leistungsbeurteilung, 
schematischen Benotungen

Kritik am Jahrgangsklassensystem

ǳƴǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘŜǎΣ αŀƳǘƭƛŎƘŜǎά ±ŜǊƘŅƭǘƴƛǎ ŘŜǊ [ŜƘǊǇŜǊǎƻƴ 
zum Schüler
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I. Historische Kontextualisierung: 
Entwicklung und Struktur des Schulwesens  

Hierarchische Gliederung des Schulsystems: 

höhere Schulen (z. B. Humanistische
Gymnasien)   

±ƻƭƪǎǎŎƘǳƭŜƴ όαƴƛŜŘŜǊŜ .ƛƭŘǳƴƎάύ 
Bildungschancen

schichtspezifische ungleiche Verteilung von 
Bildungschancen

Expansion des Schulwesens infolge der Durchsetzung der 
allgemeinen Schulpflicht 
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II. Emanzipatorische Leitgedanken William Sterns für eine 
αōŜƎŀōǳƴƎǎƎŜǊŜŎƘǘŜά {ŎƘǳƭŜ

1. Die Begabungsphilosophie Sterns: 

Å Vermittlung in der Lehrerbildung; Wahrnehmung
ŘŜǊ {ŎƘǸƭŜǊ ŀƭǎ αtŜǊǎƻƴά

Å tŜǊǎƻƴ ŀƭǎ αunitasƳǳƭǘƛǇƭŜȄά

Å Konkretheit, Werte, Unteilbarkeit, Zieltätigkeit

Å Begabungen als wertvolles Entwicklungspotential

Å dynamisches Begabungskonzept: Ausbildung von 
Differenz im Prozess der Selbstentfaltung

Eigenaktivität

Selbstent-
faltung

Differenz

Begabungen

Person
unitasmultiplex

zieltätigunteilbar

werthaftkonkret
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gesellschaftliche
Aufgabe 

der Förderung

verantwortungs-
bewusster Umgang 

mit Begabungen

Begabungsentfaltung
Selbstbestimmung

Verantwortung 
von Wissenschaft

II. Emanzipatorische Leitgedanken William Sterns für eine 
αōŜƎŀōǳƴƎǎƎŜǊŜŎƘǘŜά {ŎƘǳƭŜ

1. Die Begabungsphilosophie Sterns



PD Dr. Rebecca Heinemann

2. Die Aufgabe neuer Intelligenz-ǳƴŘ α.ŜƎŀōǳƴƎǎάǘŜǎǘǎ

Entscheidung über die Schullaufbahn:
unabhängig von sozialer Herkunft und 
finanzieller Möglichkeiten der Familie

uneingeschränkter Zugang zum Abitur
für hochbegabte Schüler     

ǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ YŀǘŜƎƻǊƛŜ ŘŜǊ α.ŜƎŀōǳƴƎά als neuer
Maßstab für die Schulwahl

II. Emanzipatorische Leitgedanken William Sterns für eine 
αōŜƎŀōǳƴƎǎƎŜǊŜŎƘǘŜά {ŎƘǳƭŜ




